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A n t r a g  N r . :  0 1 1 2 / 2 0 1 9 / AN   
Briefkopf des Antragstellers: 

 

Heidelberg, 04.12.2019 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – GGH Berichte in BUA und SEVA 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

Die GGH soll - wie andere städtische Gesellschaften auch - dem Gemeinderat regelmäßig Bericht 
erstatten. In einem halbjährlichen Turnus soll abwechselnd im Bau- und Umweltausschuss die 
Umsetzung des Klimaaktionsplans sowie im Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschuss die 
Umsetzung des wohnungspolitischen Konzepts vorgestellt werden.  

Begründung 

Bei der Umsetzung von zwei der wichtigsten kommunalpolitischen Handlungsfelder spielt die 
GGH eine entscheidende Rolle. Sowohl im Bereich des Klimaschutzes als auch bei der 
Bereitstellung von bezahlbarem Wohnraum kann die GGH wesentlich zur Erreichung der Ziele 
beitragen, die sich die Stadt Heidelberg selbst gesetzt hat.  
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Die Umsetzung von kommunalen Zielsetzungen ist kostspielig und erfordert die konsequente 
Einschätzung durch den Gemeinderat. Durch die regelmäßige Berichterstattung soll sichergestellt 
werden, dass die GGH ausreichend Unterstützung erhält, um die kommunalen Interessen 
umzusetzen. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  B ü n d n i s  9 0 / D i e  G r ü n e n ,  
g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  D I E  L I N K E ,   
g e z e i c h n e t  H i l d e g a r d  S t o l z ,  B u n t e  L i n k e ,  
g e z e i c h n e t  W a s e e m  B u t t ,  H i B  
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